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Ein und ſiebenzigſtes Kapitel .

Ven dem Stkreifzuge , womit der Markgraſ
den König Oſantrixüberfiet

Als aber die Nacht am dunkelſten war , da

ſtund Markgraf Ruͤdiger auf , und fuͤnf hundert

Ritter mit ihm , wappnete ſich und ritt in den Wald

und durch denſelben ; ſie uͤberfielen die Wachen und

erſchlugen ſie alle , und ritten dann zu dem Gezekte

Koͤnigs Oſantrix , blieſen in alle ihre Heerhoͤrner

und e zen a n hnen vorkam, beides

Mann und Roß ; und bevor jene ihre Waffen

ergriffen , hatten ſie ſchon fuͤnf hundert Mann

theils mit den Waffen erſchlagen , theils unter

Roſſeshufen zerſtampft .

ber Koͤnigs Oſantrir Heer unter Waf⸗

ſen kat da floh Ruͤdiger wieder zu K nig At⸗

tila und ſagte ihm dieſe Maͤhr ' , und bat ihn ,

nach Heunenland zuruͤck zu ziehen , und ſein

Reich zu beſchuͤten , indem ſie fuͤr dießmal hier

doch nicht mehr gusrichten koͤnnten . Der Koͤnig
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dankte ihm ſehr , und nahm dieſen Rath an, und

zog heim nach Suſat . Auch Koͤnig Oſantrirx zog

wieder heim in ſein Reich ; und damit blieb es

nun lange Zeit ruhig , daß keiner von beiden den

andern befehdete .

3wei und ſiebenzigſtes Kapitel .

Nun erſinnt der Markgraf eine große Liſt

gegen König Oſantrix .

Hierauf geſchah es eines Tages , daß der

sute Botſchafter Graf Rüdiger vor ſeinem Herrn
Koͤnig Attila trat und ſprach : „ Herr , eine Bitte

will ich euch bitten , daß ihr mir drei hundert

der raſcheſten Ritter von eurem Hofe mit eurem

Bruderſohn Oſid zu einer Heerfahrt gebet , und

auch ſo viel Gold und Silber , als ich dazu be⸗

darf . “ Koͤnig Attila fragte : „ Wohin willſt du

fahren ? “ Der Markgraf antwortete : „ Bekuͤm⸗

mert euch nicht , wohin ich fahre ; komme ich

aber nicht wieder , bevor drei Winter vergangen
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